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� So erreichen Sie uns:

für Existenz gründer vorgesehen sind, zu ver-
markten. Mit der Übernahme durch die
Wohnungsbau Lud wigsburg wird die
Gesellschaft künftig auch alle anderen
Büroflächen des Film- und Medienzentrums
sowie die Büroräume im Medienhaus
Luitpold und die Veranstal tungs  location
Reithaus vermarkten. 

Durch diese Bündelung hoffen die Stadt und
die Woh nungsbau Ludwigsburg die Ein rich -
tung langfristig zu sichern und auf finanziell
stabile Füße zu stellen. „Wir zeigen hier, dass
wir mehr können als Wohnungen bauen, ver-
mieten und verwalten. Wir sind heute auch
ein wichtiger Partner der Stadt, wenn es um
den Wirt schafts- und Medienstandort Lud -
wigsburg geht“, er kärt der Leitende Geschäfts-
führer der WBL Armin Maschke. Er wird in Zu -
kunft mit dem Manager des Film- und
Medienzentrums Ludwigsburg, Gerd René
Neipp, die Geschäftsführung der FML GmbH
bilden. Im Zusammenspiel mit dem Forum
wollen sie in den nächsten Jahren vor allem
den Veranstaltungsbereich mit Firmen-
Events und Kongressen deutlich ausbauen. 

Film- und Medienzentrum in der ehemaligen Reinhardtkaserne

Wohnung gesucht?
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Bereits im vergangenen Jahr hatte die Woh -
nungsbau Ludwigsburg GmbH (WBL) das
Film- und Medienzentrum (FMZ) in der ehe-
maligen Reinhardtkaserne erworben. Es ist
neben der Filmhochschule so etwas wie das
Herz des Medienstandortes Ludwigsburg.
Jetzt hat die WBL auch die Vermarktungs -
gesell schaft des FMZ, die Film- und Medien -
zentrum Ludwigsburg GmbH (FML), von den
bisherigen Ge sell schaftern Stadt Ludwigsburg
und IHK übernommen.

Bald zehn Jahre gibt es das Film- und Medien-
zentrum Ludwigsburg inzwischen. Es ist in
dieser Zeit zu einer der wichtigsten Adressen
für Medienschaffende in der Region Stuttgart
geworden. Ob „Sandmännchen“ oder „Sen -
dung mit der Maus“, eine Dokumentation über
die Tennis-Legende Boris Becker oder Reise -
sen dungen fürs Fernsehen – im FMZ gibt sich
längst die deutsche Medienbranche die Klinke
in die Hand. Rund 60 Unternehmen von der
Werbe agen tur über den Medienrechtler bis
zum Verlag tummeln sich auf rund 12.500
Quadrat metern. Aufgabe der FML GmbH war
es bislang ge wesen, speziell die Flächen, die

Liebe Leserin, lieber Leser,

wenn Sie in diesen Tagen Autos
der Wohnungsbau Ludwigsburg
sehen, werden Sie vielleicht über-
rascht sein: Fast lebensgroß sprin-
gen Ihnen ein fröhliches Mädchen
– im wahrsten Sinne des Wortes –
und der Slogan „Wir schaffen
Räume“ ins Auge. Beides ist Aus -
druck der Neuausrichtung der
WBL. Zwar haben wir nach wie
vor zuallererst die Aufgabe, breite
Schichten der Be völkerung mit
adäquatem Wohnraum in Miete
und in Eigentum zu versorgen.
Andere Aufgaben im Bereich der
Stadt enwicklung, Wirtschafts -
förde rung und Immobilienwirt -
schaft werden aber in den näch-
sten Jahren deutlich an Gewicht
zunehmen. Zudem wollen wir auch
in Zu kunft unserer sozialen und
ökologischen Verant wortung ge -
recht werden. Mit unserem viel-
fältigen Engagement möchten
wir dabei vor allem eins erreichen
– zufriedene Kunden!

Herzlichst
Ihr Armin Maschke
Vorsitzender der Geschäftsführung



WBL modernisiert Wohnanlagen mit 75 Wohnungen in der Weststadt

� Neue Fenster für mehr Wohnkomfort
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Die Wohnungsbau Ludwigsburg bleibt ihrem
Kurs treu: Auch in diesem Jahr will sie wieder
zahlreiche Wohnungen modernisieren. Die
umfangreichen Maßnahmen kommen den
Mietern zugute, dienen aber auch dem Wert -
erhalt der Immobilien, der Verschönerung
und dem Klimaschutz. „Als Wohnungsbau -
unternehmen der Stadt Ludwigsburg müssen
wir eine Vorreiterrolle übernehmen – das gilt
insbesondere natürlich für die Reduktion des
CO2-Ausstoßes”, so WBL-Geschäftsführer
Armin Maschke. Ein Modernisierungs schwer -
punkt liegt in der Siemensstraße, in der Ein -
steinstraße, der Friedensstraße und der Stein -
beisstraße im Südwesten der Barock stadt –
in unmittelbarer Nachbar schaft zu Kornwest -
heim und Pflugfelden. Insgesamt will die WBL
dort rund 1,1 Millionen Euro investieren und
75 Wohnungen auf Vordermann bringen.

Das im Vergleich zu anderen Quartieren in
Ludwigsburg eher kleine Wohngebiet stößt
im Süden an großzügige Grünflächen, welche
die Stadt derzeit zu einem Naherholungs be -
reich umgestaltet. Im Norden grenzt es dage-
gen an das Industriegebiet der Weststadt.
Geprägt wird das Gebiet von einer mehrge-
schossigen Wohnbebauung. Häufig sind es

Modernisierung führt zu erheblicher Heizkostenersparnis

� Klimaschutz hat seinen Preis

Die energetische Sanierung von Wohnge bäu -
den zahlt sich für Mieter aus. Objektver wal ter
Klaus Mahle von der Wohnungsbau Ludwigs -
burg hat ausgerechnet, dass Modernisierungs-
maßnahmen wie zum Beispiel neue Fenster,
die Isolierung von Keller decken oder Dächern,
ein Vollwärme schutz oder die Erneuerung der
Heizungsan lage durchschnittlich zu einer Heiz -
kosten er spar nis von 37 Cent pro Quadratmeter
Wohn fläche im Monat führen. Bei einer Woh -
nung mit 100 Quadratmetern macht das 37
Euro aus – das sind 444 Euro im Jahr. In den

nächsten Jahren dürfte die Ersparnis bei weiter
steigen den Energiepreisen sogar noch höher
sein. Dann fällt auch nicht mehr so sehr ins Ge-
wicht, dass ein Teil der Modernisierungs kost en
auf die Miete umgelegt wird. „Wir gehen da -
von aus, dass sich die Investitionen für unsere
Mie ter mittel- bis langfristig auf alle Fälle
rechnen“, so Klaus Mahle. Außer dem habe
jeder WBL-Mieter, dessen Wohnung moderni-
siert wurde, die Gewissheit, aktiv etwas für
den Klima schutz zu tun, „und er wohnt in
einer schöneren und moderneren Wohnung.“

ehemalige Sozial-, Werks- oder Dienst woh -
nungen, die aber keiner Miet- oder Sozial -
bindung mehr unterliegen und auch ohne
Wohnberechtigungsschein vermietet werden
können. 

Probleme treten selten auf, das nachbarschaft-
liche Verhältnis ist gut, man weiß die Stadt -
randlage und die Nähe zur Innenstadt zu
schätzen. Die Häuser und Wohnungen sind
meist in den 60er-Jahren gebaut worden. In
unmittelbarer Nähe entstanden zuletzt eini-
ge Reihenhäuser und ein neues städtisches
Kinderhaus. Diese Baumaßnahmen werteten
das Wohngebiet zusätzlich auf und machen
es für die Anwohnerinnen und Anwohner noch
attraktiver. Neben der Wohnungsbau Ludwigs-
burg GmbH gibt es verschiedene andere Unter-
nehmen und Genossenschaften, die in dem
überschaubaren Areal Wohnungen vermieten.

„Höchste Priorität hat bei allen Modernisie -
rungsmaßnahmen der Wohnungsbau Lud -
wigs burg der Klimaschutz, wenn auch der
Komfort der Mieter oder die Ästhetik nicht
unwichtig sind“, erklärt Armin Maschke. So
bekommen in der Siemensstraße über 30
Wohnungen neue Fenster, die Fassa den wer-
den gestrichen und die Treppenhäuser und
Eingänge gerichtet. In der Einsteinstraße
werden 15 Wohnungen modernisiert: Auch sie
erhalten neue Fenster. Zusätzlich wird hier
die Fassade noch mit einem Vollwärmeschutz
versehen. Dieselben Maßnahmen sind auch
für die WBL-Gebäude in der Friedensstraße
und in der Steinbeis straße geplant. Dort wurde
bereits vor einigen Jahren die gesamte Hei -
z ungsanlage erneuert. Jetzt werden neben
den Fenstern und der Fassade auch noch die
Kellerdecken und das Dach isoliert sowie die
Bäder renoviert. Alle Maßnah men sollen Mitte
des Jahres abgeschlossen sein und dann im
Rahmen eines Mieterfestes gefeiert werden.



Viele Menschen, die in Ludwigsburg am
Sonnenberg wohnen, möchten nirgendwo
anders leben: Das Wohngebiet liegt innen-
stadtnah, hat viel Grün und bietet Familien
großzügige Wohnungen bei moderaten
Preisen. Andere verbinden mit dem Quartier
dagegen immer noch die Kaserne und weniger
das familienfreundliche Wohn gebiet. Das soll
sich jetzt ändern. 

Vier Wohnblöcke, die im Besitz der Wohnungs-
bau Ludwigsburg sind, sollen abgerissen wer-
den. Die Fläche wird neu überplant. An die
Stelle der großräumigen Wohnanlagen sollen
Einfamilien-, Reihen- und Mehrfamilienhäuser
treten. Stadt- und Sozialplaner versprechen
sich davon den Durchbruch und eine deutliche
Aufwertung des gesamten Gebietes. Insge -
samt müssen dazu bis Ende des Jahres 42
Familien umziehen. Die Großaktion ist bereits
in vollem Gange: Über die Hälfte hat bereits
mit Hilfe der WBL ein neues Heim ge funden.
Einige haben dabei gleich die Chance ergrif-
fen und sich eine eigene Wohnung gekauft
(siehe Kasten rechts). 

Der Sonnenberg ist Teil des Sanierungsge -
bietes, zu dem auch der Stadtteil Grünbühl
und die Karlshöhe gehören, und wurde zudem
in das Förderprogramm „Soziale Stadt“ auf-
genommen. Allein aus diesem Topf sollen
mehrere Millionen Euro in das Wohngebiet

Bürgerinnen und Bürger sammelten Ideen für den Stadtteil und bauten ein Modell (siehe unten)

Am Sonnenberg

�Wohngebiet im Umbruch
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Den Eltern sieht man den Stolz an:
Yildirim und Vicdan Dogan haben vier
Töchter. Die Älteste ist 18 Jahre alt und
macht eine Ausbildung zur Kauffrau,
die Jüngste ist 14 und geht noch zur
Schule. Alle vier sind in Deutschland ge -
boren und aufgewachsen. Die Dogans
selbst stammen aus der Nähe von
Ankara in der Zentraltürkei und kamen
1980 nach Deutschland. Heute sind
sie deutsche Staatsbürger. In einer
Wohnung der Wohnungsbau Lud wigs-
burg wohnen sie schon viele Jahre,
neuerdings aber in ihrer eigenen: An -
fang des Jahres zogen sie aus ihrer
Mietwohnung Am Sonnenberg 11 aus
und ein paar Häuser weiter in eine
Eigentumswohnung. Diese Möglich -
keit hatten sie schon länger in Be -
tracht gezogen und lediglich ein
finanzierbares Projekt in der Nach bar-
schaft gesucht, zumal das Haus, in
dem sie bisher gewohnt hatten, abge -
rissen werden soll. Mit der neuen
eigenen Wohnung erfüllt sich für die
Familie ein Traum. Vom Wohnzimmer
aus hat man einen phantastischen
Blick bis zum Albrand. Um die Häuser
herum gibt es viel Grün, und die Nach -
barn sind sehr an genehm. Deshalb
wollte die Familie Dogan auch keines-
falls den Sonnen berg verlassen. Dazu
haben sie in den vergangenen Jahren
die Wohn situa tion und das Umfeld
zu sehr schätzen gelernt. Allein die
Nahversorgung könnte aus ihrer Sicht
etwas besser sein, und liebend gern
hätte die Familie irgendwo in der Nähe
einen Schrebergarten. Ansonsten
sehen die Eheleute Dogan die Ent -
wick lung des Wohngebietes positiv.
Für sie ist Lud wigsburg längst Heimat
geworden.

� Ludwigsburg ist
Heimat geworden

fließen. Das Gesamtkonzept für den Sonnen -
berg wird gemeinsam mit den Bürgerinnen
und Bür gern entwickelt. Erste Workshops fan-
den bereits statt. Hunderte von Ideen wurden
ge sam melt und dokumentiert. Sie reichen von
der Kinder- und Kleinkind betreu ung über Ver-
besserungs maßnahmen im Ein zelhandel bis
hin zum Ausbau des Nahver kehrs oder Maß -
nahmen gegen die Arbeits losigkeit. Die Vor -
schläge sollen in die Planungen einfließen. Die
WBL engagiert sich in diesem Projekt durch
die aktive Mitarbeit in der Projektgruppe
„Soziale Stadt”, die das Wohngebiet über die
Förderperiode begleitet und die Beteiligung
moderiert.

Yildirim Dogan



Kleine Lebensretter

� Rauchmelder
installiert
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Die Wohnungsbau Ludwigsburg hat sich per-
sonell verstärkt: Tanja Loser wechselte aus dem
Büro von Ludwigsburgs Baubürgermeister
Hans Schmid ins Vorzimmer von WBL-Ge -
schäftsführer Armin Maschke. Mit Michaela
Stahl kam außerdem eine versierte Bilanz -
buchhalterin in die Eglosheimer Karl-Massa-
Straße. Tanja Loser ist zwar gebürtige Neu-
Ulmerin, lebt aber schon seit über 20 Jahren
in Ludwigsburg. Ihre Ausbildung zur Fachan -
gestellten für Bürokommunikation hat sie bei
der Stadtverwaltung gemacht, wo sie insge-
samt acht Jahre – unter anderem auch im
„Bürgerbüro Bauen” – beschäftigt war. Von da-
her kennt sich die 24-jährige in Ludwigs  burg
bestens aus und hatte im Vorzimmer des
Bau bürgermeisters auch schon mit ihrem
neuen Arbeitgeber, der Wohnungsbau
Ludwigsburg, zu tun. Michaela Stahl wohnt
in Feuerbach und ist verheiratet. Sie arbeitete
zuletzt sechs Jahre lang in der Buchhaltung
bei Harman Becker Automotive Systems in
Filderstadt und davor bei einem Immobilien -
unternehmen in Stuttgart. So ist ihr auch das
Bau- und Immobiliengewerbe keineswegs
fremd. Bei der WBL ist sie für die Finanzbuch -
haltung verantwortlich.

Energieagentur

� Aktiver
Klimaschutz

Neue Mitarbeiterinnen

� Verstärkung
für die WBL 

Kathrin Schneider (1. Reihe 3. v. r.) hat gut lachen: Sie ist eine von 14 Auszubildenden, die dank einer
Initiative des Rotary Clubs Bietigheim-Vaihingen noch kurzfristig eine Lehrstelle fanden. Die junge
Frau macht eine Ausbildung zur Immobilienkauffrau bei der Wohnungsbau Ludwigsburg GmbH. Im
Rahmen einer Informationsveranstaltung würdigte Baden-Württembergs Kultusminister Helmut Rau
(5. v. r.) das Engagement des Clubs und überreichte Kathrin Schneider wie allen anderen Auszu bilden den
im Beisein von WBL-Geschäftsführer Armin Maschke (2. v. r.) eine Urkunde.

� Impressum

Rund 600 Menschen kommen jährlich in
Deutschland bei Bränden ums Leben – meist
in Privathaushalten. Tödlich ist dabei in der
Regel nicht das Feuer, sondern der Rauch. Des-
halb hat sich die Wohnungsbau Ludwigs burg
entschieden, ihre Wohnungen nach und nach
mit Rauchmeldern auszustatten. Anfang des
Jahres wurden die ersten 160 Rauchmelder in
46 Wohnungen in der Kaiserstraße und im
Riedle installiert. Die Wohnungen werden
größtenteils noch mit Holz oder Kohle be -
heizt. Weitere Mietobjekte sollen folgen.
Darüber hinaus wird die WBL künftig auch
alle Neu bau  ten mit Rauchmeldern ausstat-
ten inklusive einer kostenlosen Wartung für
fünf Jahre. „In Wohnungen sollte in jedem
Schlaf- und Kinderzimmer sowie im Flur ein
Rauchmelder angebracht sein,“ so Armin
Maschke, Geschäftsführer der WBL. Mietern,
bei denen die WBL noch keine Rauch melder
installiert hat, empfiehlt Maschke deshalb,
die kleinen unscheinbaren Lebensretter selbst
zu montieren. Batteriebetriebene Rauchmelder
sind leicht anzubringen und im Fachhandel
oder in Baumärkten für kleines Geld erhält-
lich. Das Gerät sollte ein CE-Zeichen tragen
und nach DIN EN 14604 geprüft sein. 

Die Initiative für eine Energieagentur geht
zurück auf die Lokale Agenda in Ludwigsburg.
Es zeigte sich, dass der Informations- und Be -
ratungsbedarf der Bürgerinnen und Bürger bei
Energie- und Modernisierungsfragen groß ist.
So wurde im vergangenen Jahr die Lud wigs -
burger Energieagentur gegründet; Ende 2006
konnte die neue Einrichtung in Räume der
WBL in der Luitpoldkaserne einziehen. Grün -
dungsväter waren Ludwigsburgs Oberbürger -
meis ter Werner Spec, Landrat Dr. Rainer Haas
und Dr. Albrecht Rittmann vom Umwelt minis-
teri um Baden-Württemberg. Gründungsmit -
glied ist unter anderem auch die Wohnungs  -
bau Ludwigsburg. Geldgeber sind neben dem
Land und der WBL die Kreis sparkasse Ludwigs-
burg, die Stadtwerke Lud wigsburg, EnBW und
Süwag, die Kreishand werkerschaft, der Haus-,
Woh nungs- und Grund eigentümerverein und
einige Kommunen im Landkreis.

Ludwigsburger Energieagentur 
Alt-Württemberg-Allee 42 
www.lea-lb.de | info@lea-lb.de

� Beratung Di und Mi 15 bis 18 Uhr  
Do und Fr 10 bis 12 Uhr  


